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Die Nikolauskapelle, der älteste erhaltene Sakralbau Ulms, ist ein mystischer Ort. 
Heinrich Seuse (1295-1366) lebte im benachbarten Dominikanerkloster. Sein „Büchlein 
der ewigen Weisheit“ gehört zu den großen Meisterwerken der Mystik, das 
philosophische „Buch der Wahrheit“ verteidigt seinen Lehrer Meister Eckhart und 
reflektiert die Gelassenheit. Geborgenheit im Letzten gibt Gelassenheit im Vorletzten. 
Im Blick auf die spannende Baugeschichte geht es vor allem um den Übergang von der 
Romanik zur Gotik, ein Mentalitäts- und Frömmigkeitswandel, der in einen Aufschwung 
der Mystik mündete und durchaus Ähnlichkeiten zu aktuellen Umbrüchen aufweist. 
Beide Epochen sind in der Kapelle noch voll lebendig. Bei der Wiederherstellung der 
Nikolauskapelle 1978-1981 gelang, was Eugène Emmanuel Viollet-le-Duc (1814-79) an 
der riesigen Klosteranlage in Vézelay in Burgund bewerkstelligen musste und so 
beschrieb: „Ein Bauwerk zu restaurieren, heißt nicht, es wiederherzustellen, es zu 
reparieren oder zu unterhalten, sondern es in einen vollständigen Zustand 
zurückversetzen, der möglicherweise nie zuvor existiert haben mag.“ 
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